
teile zu der erklärung der gefangenen
aus der raf vom januar 76

wir halten nicht viel von proklamation und ganz sicher wäre sie
gegenüber der scheinölIentlichkeit dieses verfahrens sinnlos -

der verzerrten, korrumpierten und total manipulierten öffentlich­
keit, die (wie wunder sagt) hier beobachten lässt.

das problem ist und auch das ist bestandteil dieser erbärmlichen
veranstaltung, deswegen läuft sie in diesem bau und deswegen
läuft sie in stammheim und nicht in einer stadt, in der die legale
linke öffentlichkeit herstellen kann - dass hier im grunde niemand

ist,
der auf das, war wir sagen, anders hört als mit der banalen sen­

sation, dem ohr des spitzels oder des markts. inhalte kann dieser
markt nicht aufnehmen + wo es um unsere politische vernichmng
geht, nicht einmal tatsachen. hätte die bürgerliche öffentlichkeit, die
hier erlaubt ist oder beobachten lässt, noch eine kontrollfunktion,
wäre der prozess unmöglich.

sein projekt im gerede der politiker, im militärischen charakter
der prozessdramaturgieund in diesem korrumpierten wurm davorn ­

sein projekt imperialer selbstdarstellung, das jedes detail dieser
jämmerlichen veranstaltung bestimmt, ist demagogisch

und es ist entwickelt aus der hetze von fünf jahren psychologischer
kriegsführung.

wir kämpfen auf einem tatsächlich total durchorganisierten ter­
rain und ich will das jetzt nicht nochmal aufzählen.

jeder weiss inzwischen, dass hier alle ungesetzlichen mittel ver­
sucht und angewendet wurden und werden, um uns verteidigungs­
unfähig zu machen, weil das nach dem verständnis der militarisierten
justiz identisch ist - unfähig zur politischen artikulation in dieser
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fragments de la declaration des prisonniers de la r.a.f.

janvier 1976 *

nous n'avons aucune illusion sur la portee d'une dec1aration
- qui n'aurait d'ailleurs guere de sens, ici,

devant un public artüiciel- constitue d'observateurs (comme
dit wunder*) autorises - denature, corrompu, entierement
manipule.

le probleme - qui contribue largement a faire de ce proces
une mascarade sordide - c'est le choix de stammheim et non
d'une ville ou la gauche officielle aurait pu susciter une opinion
favorable -

Je vrai probleme donc c'est que danseette salle il n'y a
personne pour entendre ce que nous disons sinon d'une oreille
distraite, ennemie; public vendu aux interets politiques et com­
merciaux du capital - qui ne peut donc admettre nos analyses
ni meme les simples faits, puisqu'il s'agit de notre extermination
politique.

si les observateurs admis ici avaient une fonction de contröle,
ce proces serait impossible.

demagogie que le discours des politiciens, mise en scene mili­
taire de ce pro ces, et ce serpent corrompu qui est la devant nous,

demagogie, cette auto-representation imperiale qui determine
chaque detail de cette triste mascarade,

* les textes qui suivent, jusqu'a Z'histoire de la R.F.A., intervention de
la dijense au proces de stammhein, sont tirt~sde la brochure letzte texte
von Ulrike editee par le comite international pour la defense des pri­
sonniers politiques en europe de rouest Guin 1976), egalement Mite par
Fran«ois Maspero (cahiers !ibres 337) : textes des prisonniers de la
« fraction armee rouge » et dernieres lettres d'ulrike meinhof, Paris,
novembre 1977.

* representant de l'accusation.
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auseinandersLzung, die der staat fürchten muss, denn sie dreht die
ganze sache.

wie sie den revolutionären charakter der auseinandersetzUngver­
mittelt, definiert sie den staatlichen bewältigungsversuch,diese ganze
enorme anstrengung der reaktionären mobilisierung, die sich hier
ihren ausdruck bis in die architektur gesucht hat - als konterrevolu­
tionär, als klassen krieg.

deswegen sind wir hier. wir führen diesen prozess oder wir haben
es versucht, um in der jämmerlichen massnahme, die er ist, in der
tatsache, dass der staat hier gezwungen ist, mit allen mitteln ­
schmidt hat es oft genug gesagt, - vier gefangenen legitimität
abzuringen - also in der demonstration seiner stärke seine schwäche
zu zeigen und zu interpretieren.

das argument einer wissenschaftlichen begründung unserer politik
(zu der wir glaube ich auch jetzt in der lage sind) ist hier allerdings
eine absurdität - unser interesse kann nur sein ein konzept ­
erfahrung und analysezu entwickeln - deren legale veröffentlichung
die bundesanwaltschaft,wenn sie hier gesprochen ist, nicht verhindern
kann.

wir haben uns gegen eine komplexe darstellung, den fundierten
begriff revolutionärer strategie jetzt, zu diesem zeitpunkt, aus drei
gründen entschieden :

u. :

prinzing würde uns jedenfalls unterbrechen, weil es zu lange
dauert und weil er seinen job hier als staatsschutzrichter so versteht,
politische inhalte in diesem verfahren zu blockieren -

zweitens - der text wird analysiert - das ist die erfahrung und
wir sind nicht sicher, ob wir mit der rekonstruktion strategischer
bestimmungen, nicht dem staatsschutz waffen liefern ohne sie gleich­
zeitig der organisation revolutionärer politik zur verfügung zu
stellen -

schliesslich - und auch das ist wichtig - sprechen wir nur für
die gefangenen aus ihrer dislc;ssion und für uns. wir sprechen nicht
für die gruppen, die illegal kämpfen.

130

I
fruit de cinq annees de diffamation et de guerre psychologique.
nous nous battons sur le terrain de l'adversaire. tout est orga­

nis6 dans les moindres details, et inutile ici, je pense, de les
denombrer.

tous les moyens illegaux sont mis en reuvre pour nous empe­
cher de nous defendre - ce n'est un seeret pour personne ici.
dans ce conflit, la justice militarisee veut nous interdire la
moindre articulation politique qui risquerait - l'etat le redoute
- de retourner la question.

en meme temps se revele la guerre de c1asse : le caractere
revolutionnaire de l'a1!rontement et la reaction de l'etat pour
l'6craser - tout cet enorme effort de mobilisation contre-revo­
lutionnaire qui trouve son expression jusque dans l'architecture
de cette salle.

c'est pour cela que nous sommes ici. nous menons ce proces,
OU. plus exactement, nous avons essaye de le mener pour demon­
trer la faiblesse. reelle de cet etat (a l'image de ce lamentable
proces), jusque dans le deploiement de sa force, oblige qu'il est
d'arracher par tous les moyens (et schmidt le repete assez) sa
legitimite a quatre prisonniers.

dans cette situation, prendre pour argument la justification
scientifique de notre politique (ce que nous sommes en mesure
de donner) serait une absurdite. par contre, nous avons tout
interet a developper ici nos conceptions, a partir de notre expe­
rience et de l'analyse que nous en avons faite. legalement,
l'accusation federale ne pourra pas en empecher la publication.

nous avons decide de ne pas nous lancer aujourd'hui dans
l'expose complexe de notre conception d'une strategie revolu­
tionnaire. et cela pour trois raisons:

ulrike : d'abord prinzing· nous interrompait parce que cet

* president de 1a cour de stuttgart-stammheim, responsable des condi­
tions de detention des membres de la fraction armee rouge (a refuse de
bire transferer en hopital holger meins agonisant dans sa cellule).
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und dazu ist zu sagen :
die kontinuität der stadtguerilla, die kontinuität ihres revolutionä­

ren angriffs vermittelt sich in ihrer aktion, kaum in der proklamation
ihrer gefangenen.

eine komplexe entwicklung des zusammenhangs - schon dieser
anspruch wäre falsch, weil diese veranstaltung für den prozess der
entwicklung der stadtguerilla bedeutungslos ist.

wir denken auch, dass der versuch einer wissenschaftlichen be­
gründung einen minimalen konsens voraussetzt - den der argu­
mentation. wo er so offen und brutal nicht besteht + und sei es nur
in den schäbigen massnahmen prinzings, um diesen text zu verhindern
- ist sie ein widerspruch in sich. mal abgesehen davon, dass dieses
gericht in monaten bewiesen hat, dass es inhaltlicher argumentation
nicht folgen kann und will.

der wissenschaftliche begriff unserer politik - ihre theoretische
begründung nur auf dem niveau der analyse 1970 wäre diesem
gericht gegenüber total sinnlos. sie wäre nur für die analytiker des
staatsschutz - nach der evidenz, die fünf jahre stadtguerilla bewiesen
haben - aufscWussreich.

erklärung bedeutet auch immer gegen die brutale machination
hier etwas zu verteidigen - indem man sich auf sie einlässt ­
selbst als die darstellung einer konfession - ist sie eine interaktion,
in der wir uns auf dieses gericht, diese veranstaltung einlassen
müssten. das ist unmöglich - auch taktisch - und es ist noch
unmöglicher geworden in diesen drei jahren. das verfahren betrifft
uns inhaltlich nicht. was uns betrifft ist seine massnahme und die
möglichkeit, sie zu erklären. dazu hat andreas ne menge gesagt
und wir werden zu den beweisanträgen vermutlich noch wesentlich
mehr sagen - mal sehn.

jetzt wird andreas oder werden wir kurz - oder relativ kurz
nach den linien der diskussion - nachdem sich zeis konzepte und
ein zumindest theoretisch wichtiges manuskript unmittelbar vor
dem prozess untern nagel gerissen hat, ohne es wieder auszuspucken
nur über zwei aspekte der sache sprechen
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expose demande du temps et que sa fonction de juge de la siirete
de l'etat lui commande de censurer dans ce proces tout contenu
politique.

ensuite, nous le savons par experience, notre expose serait
passe au peigne fin et nous ne sommes pas surs qu'a definir des
notions strategiques nous ne fournissions pas des armes plus a
la surete de l'etat qu'a l'organisation d'une politique revolu­
tionnaire.

et surtout - et c'est important - nous parlons a partir de nos
discussions avec d'autres detenus, en aucun cas nous ne repre­
sentons les groupes qui combattent dans l'illegalite.

ajoutons aussi :
que la rmanence de la guerilla urbaine et de ses atta ues

revoluttonnaires se rea lse s ae 10ns e on ans es decla-
rations de prisonniers.

et que vouloir faire ici un expose d'ensemble detaille serait
une erreur en soi, car toute cette vulgaire mascarade n'a rien a
voir avec le developpement de la guerilla urbaine.

par ailleurs, la tentative d'une justification scientifique pre­
suppose UD consensus minimum - au niveau de l'argumentation.
l'absence flagrante de ce consensus est deliberee. il n'est qu'a
constater les moyens sordides mis en reuvre par prinzing pour
empecher la publication de ce texte. une justification en pareil cas
serait une contradiction.

sans compter que depuis des mois ce tribunal est incapable de
comprendre une argumentation politique et s'y refuse absolument.

l'expose des fondements de notre politique, de leur justification
theorique - sur les bases de l'analyse de 1970 - serait ega­
lement absurde devant ce tribunal. seules les analvses de la
surete de l'etat y trouveraient leur compte - alors q~e cinq ans
de guerilla urbaine ont deja fait leurs preuves.

s'expliquer ici voudrait dire que nous aurions quelque chose
a defendre contre toute cette machination repressive : la confes-
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1. die notwendigkeit unserer politik aus einer historischen bestim­
mung und dem prozess des widerstands konkret, aus dem sich
vor fünf jahren die raf entwickelt hat und daraus entwickelt,

2. die möglichkeit als das fragment des fragments der planung des
revolutionären prozesses; das stadtguerilla a~staktik antizipiert.
bei dem abstraktionsniveau, das der prozess inzwischen durch

prinzings borniertes, wurmhaftes und brachiales festhalten am
normalen strafverfahren erreicht hat, haben wir eigentlich keine
andere wahl als ihm unsere abstraktion entgegenzusetzen.man soll sich
hier klarmachen, dass wir das nicht von anfang an vorhatten ­
es also nicht etwa unser plan war, dieses verfahren mit den inhalten
revolutionärer politik zu konfrontieren - allein indem wir sie hier
wie ein seminar vortragen. wir hatten ein oder mehrere kurze
erklärungen im auge und die vorstellung, die inhalte in der
beweisaufnahme zu konkretisieren -

so viel zu unserem verständnis der dramaturgie. inzwischen zeigt
sich, dass wir das erstens wahrscheinlich nicht können, weils uns
zu dreckig geht, was dem plan prinzings wahrscheinlich entspricht,
der hier ja mit allen mitteln für unsere verteidigungsunfähigkeit
gekämpft hat - kämpft und mit der - wie er das nennt ­
••abschliessenden" regelung der haftbedingungen, mit der unser
zustand der nur partiellen verhandlungsunfähigkeit eingefroren
werden soll und weiter verschlechtert, und

zweitens weil er es direkt verhindern würde, indem er auch
anträge zur beweisaufnahme abschmieren wird - wie und das muss
man dazu nochmal sehen, jeden antrag in diesen 6 monaten. was
einfach bedeutet, die tatsache und der zusammenhang unserer politik
lassen sich durch die beweisaufnahme nicht darstellen, nicht
transportieren. wir werden also versuchen, sie zu erklären, indem
wir tatsächlich das ritual einer prozesserklärung versuchen - die
allerdings - obwohl bruchstückhaft - wenigstens an den linien
unserer analyse. ziemlich viel von dem, was dazu wichtig wäre
- hat die bundesanwaltschaft sich unmittelbar vor dem prozess
yerschafft.
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sion est partie integrante de la mascarade. nous ne participons
pas au spectacle, c'est impensable - m8me tactiquement - sur­
tout depuis ces trois demieres annees. ce proces ne nous conceme
pas. ce qui nous conceme, c'est ce qui va s'y d6cider et comment
nous pouvons l'expliquer, andreas en a dit beaucoup a ce sujet
et nous en dirons encore quand il va s'agir de notre defense ­
mais .;a reste avoir.

aujourd'hui andreas ou un autre parlera aussi brievement que
possible de deux points a partir des grandes lignes de notre dis­
cussion - puisque juste avant le proces, zeis * nous a fauche
tout ce que nous avions ecrit, notamment un manuscrit important
qu'il ne nous a evidemment pas rendu.

1. de la necessite historique de notre politique et tres concre­
tement du processus de resistance qui a donne naissance a la
r.aJ. i1y a cinq ans et qui continue.

2. de son existence comme element du processus revolution­
naire en tant que guerilla urbaine qui tactiquement participe a ce
processus.

vu le degre d'abstraction que le vereux prinzing impose a ce
proces par son obstination inebranlable a maintenir une proce­
dure normale, nous n'avons pas le choix : nous aussi nous
sommes dans l'abstraction. mais il faut bien que ce soit c1air :
ce n'etait pas notre intention, m8me si nous ne voulions pas
exposer notre politique revolutionnaire. nous avions prevu quel­
ques breves dec1arations et nous avions le projet de les expliciter
au moment des temoignages.

voila pour ce que nous pensons de cettemise en scene. il
s'est avere depuis que nous ne pouvions pas faire ce que nous
avions d6cide - premierement parce que nous allons trop mal ­
e,t .;a fait partie du plan de prinzing, qui utilise tous les moyens
pour nous mettre dans l'incapacite de nous defendre et pour

* representant de l'accusation.
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die sache jetzt ist bestimmt von den absurden arbeitsbedingungen
und sie ist tatsächlich darauf angewiesen,dass wir nicht unterbrochen
werden, unterbricht uns prinzing öfter, werden wir sie abbrechen ­
weil wir nur teilweise ein manuskript haben und ausserdem nicht
längere zeit über diese sache reden konnten und sie irgendwann
klarer durchstrukturiert veröffendichen lassen.

der ganze versuch, das hier über das protokoll verfügbar zu
machen, ist, um das nochmal zu präzisieren bestimmt aus der inter­
nationalen diskussion der militanten, antirevisionistischen linken in
europa und nicht nur in europa. wir werden zeigen, wie die einkrei­
sung und vollständige integration der traditionellen ldassenorgani­
sationen des proletariats in die politik des kapitals in der bundes­
republik historisch bedingt ist und wir

versuchen zu zeigen, wie dieser prozess nur international aufge­
brochen werden kann, durch die internationale politische rekons­
truktion des proletariats; aus der kapitalentwicklung die strategie
der klasse. guerilla in den metropolen ist der bewusste ausdruck, die
interpretation, der bewusste subjektive versuch, diese rekonscruktion
in und aus ihrer internationalen dimension zu vermitteln.

wir müssen, um das zu beschreiben, fassbar zu machen, auch
auf ökonomische kategorien eingehen, sie lässt sich nur, egal wie
bruchstückhaft und verkürzt aus dem begriff der objektiven tendenz
entwickeln (tendenz nicht auf dem begrifflichen niveau von schmidt,
sondern von man: - grundrisse).

sicher
das ist ungewöhnlich und ich habe auch noch nie davon gehört,

dass sowas in einem politischen prozess versucht worden ist. es ist
aber nicht nur eine reaktion auf den versuch, den platten demago­
gischen versuch, diesem prozess jeden politischen inhalt zu bestreiten
- wie sartre gesagt hat ~ glaube ich - liegt das verbrechen
darin, uns wie kriminelle behandeln zu wollen - obwohl wir das
natürlich insofern richtig finden müssen, weil revolutionäre politik
und nicht nur revolutionäre, sondern jeder versuch demokratischer,
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obtenir ce qu'il appelle la reglementation « definitive :. de nos
conditions de detention, c'est-i\-dire leur aggravation.
. ensuite parce que prinzing raurait empeche directement en

escamotant par exemple les requetes lors de la production des
preuves, comme ill'a deji\ fait (depuis six mois, illes a tontes
refusees).

ce qui signifie ni plus, ni moins que notre politique n'est pas
recevable dans le cadre de l'audition des temoins. nous allons
clone essayer de l'expliquer en passant effectivement par le
rituel d'une dec1aration au tribunal, partielle forcement, mais
que nous essaierons rigoureuse. mais juste avant le proces,
le procureur (l'accusateur fMera!) nous a rafle bon nombre de
documents importants.

andreas : la dec1aration que nous allons faire a souffelt des
conditions scandaleuses de travail dans lesquelles nous nous
trouvions, et maintenant elle n'est possible qu'a cöndition de
n'e1re pas systematiquement interrompue. si prinzing nous inter­
rompt trop souvent, nous ne continuerons pas. nous n'avons pas
la totalite du texte, nous n'avons pas eu le temps d'en diseuter a
fond. nous comptons bien le publier un jour quand nous l'aurons
restructure.

je voudrais preciser encore que. nos oositions. que nous nous
e1for~ns de faire connaitre par le biais de cette procooure, sont
determinees par le d6hat intemßtinnaJ ouvert par la gauche mm:­
Ul1lte,anti-revisionniste. en eurone et ailleurs.

nous voulons d' ontrer ue l'encerclement des or anisations
traditionne es du proletariat par la politique caplt te en e­
magne federale et l'integration totale de ces organisations acette
meme politique sont determines historiquement.

et nous dirons que ce processus d'integration ne peut etre \
brise que par la reorganisation politique et internationale du
proletariat.
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sozialer opposition in diesem staat notwendig kriminalisiert werden
muss und kriminalisiert wird und wir auch mit der form von
widerstand, den die klassenjustiz gemeine kriminalität nennt, keine
probleme haben.

es ist vielmehr ein praktischer versuch, die zensur und die illega­
lisierung unserer texte zu durchbrechen; was hier geredet wird kann
wie es bis jetzt ist, jedenfalls veröffendicht werden, obwohl buback
auch da sicher ein brachialer schlich einfällt, versuchen wir es (und
genau deshalb haben wir keine konzessionen an die, die hier
zuhöceo zu machen.)

tatsache ist und ich habe das nochmal lapidar festzustellen ­
wir sind alle (und das meint die gefangenen) sicher, dass die
entwicklung unsere analyse und praxis bestätigt, und wie sie sie in
fünf jahren bestätigt hat.

wir haben fehler gemacht aber wir würden sagen, es waren
objektiv notwendige fehler aus der schwäche proletarischer politik
in der bundesrepublik:.

und - sollte dieser texte das - jetzt allerdings in der umkehrung
- nähren - es gibt in der raf keine trennung zwischen theoretikern
und praktikern - also die sorte arbeitsteilung, ausbeutung und
hierarchische struktur, die die psychologischekriegsführung auf uns
projeziert. es gab vollkommene klarheit darüber und bei jedem, wie
die belastungen und die probleme und die struktur einer gruppe,
die aus der illegalität organisiert wird und kämpft, zu begreifen
und zu bestimmen sind. an unserer einschätzung ihrer notwendigkeit
hat sich nichts geändert. wir haben allerdings gelernt, dass illegalität
auch das einzige befreite gebiet im klassenkrieg ist, in dem mensch­
liche beziehungen möglich sind. wir haben ihre emanzipatorische,
ihre befreiende dialektik auch subjektiv kennengelernt. über lern­
prozess, existentielle radikälität und kollektive struktur ist hier
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au developpement du capital, repond la strategie de c1asse. la I
guerilla dans les metropoles est 1'expression de la prise de
conscience de la n6cessite subjective et objective de cette reorga­
nisation internationale.

pour decrire ce proces materialiste, pour le rendre intelligible,
nous 80mmes ohliges de recourir ades categories economiques.
cette analyse, meme partielle, ne peut etre developpee qu'a partir
du concept de « tendance objective :t (ce qui n'a rien a voir
avec les concepts de schmidt - nous nous referons a marx et
aux « fondements :t •••)

evidemment, c'est incongru. je n'ai encore jamais entendu
parler de pareille demarche dans ce genre de proces politique.
mais ce n'est pas par simple reaction a leur demagogie imbecile
qui vise a nier tout contenu politique. sartre a dit, je crois, que
le vrai crime c'est de nous traiter comme des criminels - quoi­
que nous ne refusions pas quant a nous ce qualificatif dans la
mesure ou toute politique revolutionnaire, ou meme toute tenta­
tive d'opposition democratique, ne peut etre que « criminelle :t

aux yeux de 1'etat, et que pour nous, ce que la justice de c1asse
appelle la criminalite de droit commun estaussi une forme de
resistance.

c'est plutöt une tentative pratique de lever la censure sur
nos textes renvoyes a UD hors la loi. ce que nousdisons ici peut
de toute fa~on etre publie, encore que buback trouvera sdre­
ment un moyen efficace et radical pour 1'empecher. nous tentons
le coup. et nous n'avons pas de concession a faire a ceux qui
nous ecoutent.

le fait est - et je veux le redire nettement - que nous _
nous, les prisonniers - sommes tous surs que l'evolution de la
situation confirmera notre analyse et notre pratique, comme les
cinq dernieres annt5es les ont confirmees.

nous avons fait des erreurs, mais disons qu'eUes etaient mevi-
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nichts zu sagen - oder wenig - denn inzwischen ist es auch so,
dass die reaktion des imperialistischen staates der sozialdemokratie,
des spd-imperialismus die counterpropaganda und die brutale
repression des staatsschutz gegen uns auf ihren begriff - counter­
insurgency - gebracht zu propaganda für uns geworden ist. sie
vermittelt die dimension und die relevanz, die proletarische politik,
die der angriff kleiner bewaffneter illegaler gruppen, die ihre
strategie gegen das us-kapital und den imperialistischen staat
aus dem internationalen zusammenhang der antiimperialistischen

befreiungskämpfe bestimmen, in dieser phase der strategischen
defensive des imperialismus hat ...

0.:

über die führungssrruktur der gruppe ist hier deswegen was zu
sagen, weil die personalisierungen der psychologischen kriegsführung
als methode der spaltung des proletariats - sie personalisiert
revolutionäre politik um zu verhindern, dass sie als die politik
der klasse begriffen wird - zugleich das propagandistische terrain
der physischen liquidation einzelner kämpfer ist.

die isolation sollte die gruppe zerbrechen und der plan der bundes­
anwaltschaft war, - mich - mit erst dem trakt, dann dem stereo­
taktischen eingriff zu kretinisieren, während andreas um dieselbe
zeit, im sommer 73 an ~serem hungerstreik durch wasserenrzug
ermordet werden sollte. wir haben das hier an den tatsachen

gezeigt und daran ist nichts überinterpretiert - holger ist ermordert
worden, weil er in der gruppe eine führungs funktion hatte, das
heisst er ein moment der orientierung in der gruppe war.

die guerilla ist eine kaderorganisation - das ziel ihres kollektiven
lernprozesses ist die egalität der kämpfer, die kollektivierung jedes
einzelnen, seine befähigung zu analyse, praxis, selbstständigkeit und
der fähigkeit, selbst einen bewaffneten kern aufzubauen und den
kollektiven lernprozess offenzuhalten. diesen prozess hat andreas
in der raf initiiert und andreas war von anfang an in der raf das,

140

tables, compte tenu de la faiblesse de la politique proletarienne
en allemagne federale.

et, pour le cas ou ce texte donnerait l'impression inverse, je
tiens 'a reaffirmer que, pour la r.a.f., il n'y a pas de separation
entre theorie et pratique, ni de division du travail, ni de struc­
ture hierarchique et repressive comme la guerre psychologique
voudrait le faire croire. pour nous, il n'y a jamais eu de malen­
tendus sur la maniere de concevoir le travail, et la structure
d'un groupe qui s'organise et lutte dans l'illegalite. notre esti­
mation de cette necessite n' a pas change.

en revanche, nous avons appris que c'est dans l'illegalite que
nous avons trouve la seule region liberee dans la guerre de
classe, ou les rapports humains pouvaient etre possibles. nous en
avons vecu, chacun subjectivement, sa dialectique emancipa­
trice, liberatrice. du processus d'apprentissage, de la radicalite
existentielle et de la structure collective, il n'y arien a dire ici
- car, depuis, la reaction social-democrate de l'etat imperialiste,
la propagande contre nous, la repression brutale des services
secrets (qui se reconnaissent sous le terme « counter-insur­
gency * - c'est-a-dire la politique anti-insurrectionnelle) se sont
retournees en propagande pour nous, dans l'actuelle "hase def~­
sive de la strategie imperialiste, ce processus met en evidence la
pertinence de Ja polttlque proletarienne, et des attaques armees
des petits groupes, en liaison 'avec l'ensemble des luttes interna­
tionales dans la strategie de lutte contre le capital U.s. et l'etat
imperialiste.

ulrike : il faut dire ici UD mot du type de direction du groupe,
parce que la personnalisation utilisee dans la guerre psycholo­
gique comme manreuvre de division du proletariat - personna-

0:< « counter-insurgency » : concept imperialiste americain, defini par
le pentagone comme l'ensemble des « operations militaires, paramili­
taires, politiques, economiques, psychologiques et civiles executees par
un gouvernement paur briser toute insurrection subversive ».
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was jeder kämpfer werden will und werden muss: die politik und
die strategie in der person jedes einzelnen.

der guerilla ist die gruppe.
ihren kollektiven prozess als der mechanik hierarchischer

imperialistischer struktur unterworfen - und das objektive, die
notwendigkeit der umwälzung als individuellen willen, als das
besondere - ist es worüber wunder hier als "politische motivation"
quatschen will.

(eine starke infamie - dass der vertreter einer behörde, die
hier unmittelbar das interesse des us-kapitals und· des us-militärs
mit 125 militärbasen und 7 000 atomspengköpfen auf dem terri­
torium der bundesrepublik verficht, sich einbildet, er könnte noch
bewaffneten kampf gegen das us-kapital und den imperialistischen
staat kapitalisieren).

führung in der guerilla ist die funktion, das verhältnis von
subjektivität und notwendigkeit, wille und objektivität in die praxis
der gruppe, ihre struktur und aktion zu vermitteln.

sie entsteht aus dem prozess der gruppe, dem komplexen ZW1Ulg
des kampfes aus der illegalität als vermittlung der kollektiven lern­
und arbeitsprozesse,der initiative jedes einzelnen in den kollektiven
prozess,als initiative aus der und für die praxis. als besondere funktion
ermöglicht sie die kontinuität des lernprozesses, der erfahrung, der
interaktion, der handlungsfähigkeit der organisation gegen alle
friktionen aus äusseren und inneren ursachen. führung und kollek­
tivität sind in der guerilla kein widerspruch - sie beziehen ihre
identität aus der bestimmung jedes einzelnen und so des kollektivs
und so seiner führung über das ziel - freiheit, befreiung, und aus
der erfahrung jedes einzelnen, dass leben und subjektivität nur im
bewaffneten antiimperialistischen kampf möglich sind; bewaffneter
kampf aus der illegalität die einzige möglichkeit im imperialismus
zu praktisch-kritischer tätigkeit ist.

sie ist eine funktion, die nicht erst die gruppe konstituiert, son­
dern die im prozess ihrer konstituierung entsteht. sie geht aus ihrer
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liser la politique revolutionnaire pour empecher qu'elle soit
comprise comme la politique d'une c1asse - prepare en meme
temps le terrain ä. la liquidation physique de certains combattants.

l'isolement etait destine a briser le groupe; en ce qui me
conceme, le projet de l'accusation federale etait de m'abrutir,
d'abord en me mettant dans la section siiencieuse, ensuite par
l'intervention stereo-taxique * a la meme epoque, pendant l'ete
73, lors de notre greve de la faim, andreas devait etre assassine par
la suppression de l'eau. holger a ete assassine, paree qu'il etait
un des 'c dirigeants ~ du groupe, c'est-a-dire qu'il determinait
avec d'autres l'orientation du groupe. tout cela a deja ete dit,
preuves a l'appui. il ne s'agit aucunement d'interpretation abusive.

la guerilla est une organisation encadree - le but du processus
d'apprentissage collectif est l'egalite de tous, le passage a la col­
lectivite veritable, le developpement pour chacun de ses capa­
cites a l'analyse, a la pratique, a l'independance pour construire
a son tour un autre noyau arme et poursuivre l'apprentissage
collectif. c'est andreas qui a lance ce processus dans la r.a.f., et
des le debut i1 a ete ce qu'un combattant veut etre : un militant
qui articule politique et strategie.

~_~ g~~~!.~~roest l~.gr<?~~~
le processus collectif du groupe vu comme soumis aux meca­

nismes d'une structure hierarchique imperialiste, et la necessite
objective du bouleversement des notions de volonte individuelle,
wunder n'y comprend rien, reprend tout ~a et !;a donne ce
qu'il appelle les « motivations politiques >.

c'est une vraie infamie : le representant d'une administration
qui defend les interets du capital u.s. et de l'armee u.s. sur le
territoire d'allemagne federale - avec 125 bases militaires,
7 000 bombes atomiques - s'imagine encore pouvoir capitaliser

* atteinte, apres trepanation, d'une region profonde du cerveau, au
moyen d'une electrode.
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praxis und so ihrem kollektiven prozess hervor und sie bleit an dem­
jenigen hängen, dem sie aufgund seiner antizipationskraft und ent­
schlossenheit, den kollektiven prozess offen zu halten, zugeschoben
wird, als last. und es ist - das ist die erfahrung - immer derjenige
oder sind diejenigen, für die führung kein bedürfnis ist, das im
imperialismus immer nur das bedürfnis nach herrschaft sein kann.

wenn man es kurz machen will, muss man sagen, führung in der
guerilla ist initiative, interaktion und immer, in jedem moment, die
durchsetzung des primats der praxis, der politik als proletarischer
politik, das ist die aktion - gegen die tendenz zur reproduktion
imperialistischer strukturen wie herrschaft, schematisierung, arbeit­
steilige systematik, konkurrenz und die irrationalen reflexe aus
vereinzelung und angst.

diese funktion hat in der raf andreas, weil er proletarische politik ­
und das ist die insurrektion - in der raf vermittelt als führung in
der funktion, sie praktisch - durch kollektive praxis überflüssig zu
machen - als den begriff des besonderen im allgemeinen, des
möglichen im notwendigen, des subjektiven im objektiven, der
theorie für die praxis.

deswegen hassen bundesanwaltschaft,dieses gericht, bundeskrimi­
nalamt und regierung andreas am meisten. für sie geht es darum,
das neue, den neuen menschen, die neue gesellschaft,deren keimform
die guerilla in ihrer identität von macht, subjektivität, lernprozess,
praxis, ist, zu vernichten.

.die psychologische kriegsführung muss personalisieren, weil sie,
was die guerilla konstituiert - der kollektive kampf aus der illegalität
gegen den staat - nicht angreifen kann, ohne die politik der guerilla,
ihre freiheit, das ist ihre freiheit zu kämpfen - zu propagieren. sie
muss personalisieren,um das zentrale moment ihrer freiheit, illegalität
und das heisst handlungsfähigkeit, als unfreiheit darzustellen.

aber wenn herold sagt
"baaders und meinhofs" dann sagt dieser plural, dass, was durch
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par-dessus le marche la lutte armee contre le capital u.s. et l'etat
imperialiste

dans la guerilla, la « direction » est la fonction qui transmet
dans la pratique du groupe. sa structure et son action, le rapport
entre subjectivite et necessite, volonte et objectivite.

elle resulte de l'evolution du groupe, des contraintes complexes
de la lutte dans l'illegalit6 elle permet le processus d'apprentissage
du travaiI collectif, elle tient compte dans la pratique de l'initia­
tive de chacun. elle assure la permanence du processus d'appren­
tissage, et de I'action de I'organisation malgre les frictions aussi
bien internes qu'externes.

dans la guerilla, il n'y a pas de separation entre la direction et
le reste du groupe. l'identit6politique se definit a partir du but
commun : la liberation, Ia liberte; et a partir de la certitude, que
chacun a par experience, que la vie, la subjectivite ne sont
possibles que dans la lutte armee anti-imperialiste et que la lutte
armee dans I'illegalite est, sous l'imperialisme, la seule possi­
bilite d'aotivite pratique critique.

elle ne determine pas I'existence du groupe, elle se creeau
fur et a mesure de la oonstitution du groupe. elle resulte de sa
pratique et revient a celui qui, par sa capacite d'analyse et de
decision, maintient ouvert le processus collectif. I'experience
prouve que devient dirigeant celui pour qui diriger n'est pas on
besoin, dans I'imperialisme ce besoin se definit oomme un besoin
de domination.

pour aller au plus presse, je dirai que la direction dans Ia
guerilla est avant tout initiative, analyse des contradictions, et
primat de la pratique, du politique, en tant que politique prole­
tarienne; c'est ~a I'action, contre les tendances a la reproduction
des structures imperialistes de domination, schematisation, spe­
cialisation et division du travail, ooncurrence, avec, et ~a va avec,
l'angoisse de la solitude.

cette fonction dans la r.a.f. est assuree par andreas parce qu'il
transmet la politique proIetarienne - I'insurrection - et parce
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die methode personalisierung vermittelt werden sollte - nämlich die
aktion der guerilla als die sache einzelner erscheinen zu lassen, nicht
vermittelt worden ist. herold kann natürlich nicht verstehen, was
ein kollektiv ist. sein plural reflektiert, dass wir viele sind aus der
objektiven notwendigkeit, zu kämpfen, die materiell ist. führung
bedeutet auch die vermittlung der dialektik von möglichkeit und
notwendigkeit, dass mit der notwendigkeit die möglichkeit zu
kämpfen, das heisst, sich zu organisieren, angriffe durchzuführen
und ihre wirkung steigt.

so hat führung subjektiv auch die funktion der ermutigung und ist
ein moment der mobilisierung. ihre funktion schliesst ihre institu­

. tionaliaierung aus, sie ist auf die kollektive interaktion der gruppe
ebenso angewiesen, wie die gruppe auf sie -

sie schliesst alle toten und so tödlichen strukturen imperialistischer
bürokratien aus, radikal -

aus der einfachen dialektik, dass wie die organisation des militärs
der inbegriff imperialisticher struktur, und das heisst entfremdung,
ist, ist in der guerilla als militärischer organisation proletarischer
politik, die entfremdung notwendigerweise vollständig aufgehoben;

- sie ist aufgehoben durch die politik - oder wird es in einem
andauernden prozess.

die politik der guerilla begründet ihre handlungsfähigkeit - sie
ist ihre möglichkeit.

aber wir würden sagen, dass die counterpropaganda, die andreas
zum inbegriff imperialistischer struktur personalisiert, inzwischen
gekippt ist. was sie durch das ausmass der hetze vermittelt, ist die
stärke der subjektivität, die stärke proletarischer politik - und wir
wissen, dass der name längst für rebellion steht; dass die propaganda
des staatsschutz gegen uns diesen namen zu dem beispiel für viele
gemacht hat, das andreas für uns ist : beispiel für - wie mao sagt ­
"die politik ist der kommandeur" und meint: proletarische politik,
die politik der besitzlosen.
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que dans la pratique collective i1 rend cette fonction superflue
en articulant le singulier au collectif, le possible au necessaire,
le subjectif a l'objectif, la theorie a la pratique.

c'est pour cela d'ailleurs que l'accusation federale, le tribunal,
le bureau federal de la police criminelle, halssent tout particulie­
rementandreas. pour eux, i1 va s'asrir d'exterminer l'homme
nouveau, la societe nouvelle Gout l'exoerience de la 2Uerilla est

s sa DratiQUel'embryon.
iI faut donc que la guerre psychologique personnalise - elle

ne peut pas faire autrement car la guerilla, la lutte collective dans
l'illegalite contre l'etat, lui echappe; et s'en prendre a la guerilla
signifierait alors faire de la propagande pour la guerilla, pour sa
liberte, sa liberte de lutter. i1 faut donc personnaliser pour faire
passer l'essentiel de cette liberte - l'illegalite - comme
absence de liberte.

mais quand herold * parle « des baader et des meinhof ~, ce
pluriel parIe tout seu!. la personnalisation voulait faire passer la
guerilla pour une affaire d'individus isoles, impossible. evidem­
ment herold ne peut pas comprendre ce qu'est un collectif. mais
ce que son pluriel exprime, malgre lui, c'est que nous sommes
nombreux a lutter, nombreux a y etre pousses par la necessite
materielle. direction~ ca veut dire aussi dialectiser le .
et le necessaire : la necessite de combattre au mente les SS! 1­

Ii'tes de lutte. c'est-a- Ire orgamsatIon 0 enslves, de victoires.
la fonction de la direction, c'est aussi d'encourager, de mobi­

liser. elle exc1ut son institutionnalisation puisqu'elle depend dia­
lectiquement du groupe et vice versa.

elle exc1ut radicalement les structures mortes et meurtrieres
des bureaucraties imperialistes.

par une dialectique simple: l'organisation de l'armee est le pro-

* herold, president de l'office federal de la police criminel1e (b.k.a.)
depuis 1971, dirige toutes les operations policieres contre le « terro­
risme ». a lance a la television une operation de propagande diffamatoire
contre les militants de la « r.a.f. ~.
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die rationalität der behauptung, die raf hätte politisch angefangen
und hätte sich dann entpolitisiert, meint, dass der staatsschutz keine
einbruchstelle für sich in der raf gefunden hat, dass die raf von anfang
an durch andreas einen revolutionären politikbegriff hatte - von
dem die zweite feuerbachthese spricht:

••die frage, ob dem menschlichen denken gegenständliche wahrheit
zukomme, ist keine frage der theroie, sondern eine praktische frage,
in der praxis muss der mensch die wahrheit, das heisst die wirklichkeit
und macht, die diesseitigkeit seines denkens beweisen, der streit über
die wirklichkeit eines denkens, das sich von der praxis isoliert, ist
eine rein scholastische frage."

andreas wird als inbegriff dieser politik verfolgt, weil er die einheit
Ton analyse, kollcktivität und aktion verkörpert.

revolutionäre theorie ist kritische theorie. wo wir sie formuliert
haben, um sie zu veröffentlichen, haben wir sie als waffe bestimmt
und immer bezogen auf klar umrissene probleme der praxis des
kampfes aus der illegalität. theorie, die keinen bezug zur praxis hat,
also die uns nicht unsere lage erklärt und die möglichkeit zeigt, sie
zu verändern, hat uns nie interessiert. also die sorte von theorie, die
die psychologischekriegsfübrung meint, wenn sie mahler und mich
(ulrike) zu theoretikern der raf hochstilisiert hat, also kolumnismus
oder das entfremdete herumfabulieren mit dem marxschen begriffs­
apparat in der ihn zum dogma verfälschenden rezeption der ml ­
aus gründen der rechthaberei, wie mahler das in seiner schrift "der
bewaffnete kampf in westeuropa" gemacht hat. die theoretischen
schriften der raf waren zeitungen, denen es darum ging, einzelne
davon zu überzeugen, dass und warum es richtig ist, die stadtguerilla
zu unterstützen, wir haben sie als waffen bestimmt, weil waffe
alles ist, was dem bewaffneten kampf aus der illegalität nützt.

von andreas sprechen heisst von uns sprechen, denn wenn wir
sagen, die funktion von führung ist, sie praktisch, durch kollektivität
überflüssig zu machen, so meint das, dass die guerilla eine politisch­
militärische organisation ist, sein muss, als illegale organisation und
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totype de la structure imperialiste et de l'alienation, la guerilla
elle, en tant qu'organisation militaire de la politique prol6tarienne,
supprime necessairement cette alienation.

- elle est abolie par le travail politique, elle l'est progressi­
vement dans un processus continu.

c'est dans la politique que la guerilla fonde sa capacite d'action .
la politique est sa condition de possibilite.

la diffamation qui a personnalise andreas selon le prototype de
la structure imperialiste a echoue. tout ce qu'elle a reussia faire
par cette monstrueuse propagande c'est de faire apparaitre la
force de la subjectivite, la force de la politique proletarienne, et
nous savons depuis longtemps que son nom signifie desormais
rebellion; la propagande de la sftrete de l'etat a transforme ce
nom en banniere; andreas incame pour nous, et de maniere
exemplaire, ce que mao appelle « la politique au poste de
commandement ~, la politique proletarienne, la politique de
ceux qui ne possooent rien.

quand la sftrete de l'etataffirme que la r.a.f., organisation
politique au debut, se serait ensuite depolitisee, elle cache mal
qu'en fait elle n'a pas pu trouver de faille dans 1a r.a.f. pour s'y
infiItrer et 'que la r.a.f. avec andreas a toujoursete revolution­
naire, sur la base de la deuxieme these de feuerbach:

c la question de savoir si la verite concrete appartient a la
pensee humaine n'est pas une question de theorie, mais une ques­
tion de pratique. dans la pratique, l'homme doit prouver la
verite, c'est-a-dire la realite et le pouvoir, la materialite de sa
pensee, la controverse sur la realite d'une pensee qui s'isole de
la pratique est une question purement scolastique. ~

andreas est poursuivi comme symbole de cette politique parce
qu'il reunit analyse, collectivite et action.

la theorie revolutionnaire est theorie critique. et sa publication
est une arme. la theorie est en rapport constant avec la pratique
de lutte dans l'illegalite. 1a theorie qui n'a pas de rapport a la
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das heisst, dass jeder führung wird, sich befähigen muss, führung zu
sein -

wofür der umfassende begriff ist :
sich befähigt zu lernen -
erfahrung zu transzendieren, die eigenen, wie die der gruppe, wie

die der befreiungsbewegungen der dritten welt und dass sich jeder
befähigt erfahrungen zu vermitteln. auch lernen ist nur im kampf
gegen den staat, gegen die methode hetze, lüge und dreck, gegen die
struktur imperialistischer sozalisation und indoktrination und nur
kollektiv möglich und nur mit dem ziel zur bewaffneten aktion zu
kommen.

kollektive führung in paranthese zu grarnsci heisst, dass das projekt
von jedem in der guerilla verstanden werden muss, damit jeder seine
aufgabe bei der verwirklichung und ausführung als eine funklion
des ganzen erkennt -

dass das projekt, eine handlung veranlassend, daran positive und
negative konsequenzen voraussehen lässt, zustimmung und reaktion,
und in sich schon die antworten enthält, also der organisation ein
feld eröffnet. es ist das - ein verhältnis von theorie und praxis.

a.:

das konzept der personalisierung revolutionärer politik in der
psychologischenkriegsführung zielt darauf - und ist so das propa­
gandistische korrelat der folter durch isolation, um die kämpfer zu
desozialisieren - die kämpfer zu entpersönlichen, die revolutionäre
aktion, die immer, egal wie vermittelt, von den massen verstanden
wird _ vermittels der entpersönlichung der kämpfer als fremdkörper
in der gesellschaft erscheinen zu lassen -

personalisierung zielt darauf, den revolutionären ausnahmezustand
als brutalen imperialistischen alltag erscheinen zu lassen, um den
latenten hass der massen auf den staat, auf den staadichen parasi­
tismus, die parasitäre, nichts als surplus verfresseode maschine der
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pratique, qui ne peut done nous expliquer notre situation et
nous donner la possibilite de la transformer, n'a pour nous
aucun interet. la guerre psyehologique, d'ailleurs, ne parle que
de cette theorie-la, vide de pratique, quand ils nous earicaturent
mahler * et moi, en theoriciens de la r.a.f. c'est de l'ordre de
l'affabulation journalistique, du delire; les groupes m.l. excellent
dans le genre ci faire passer l'apparell coneeptuel marxiste pour
du dogme; et mahler sait qui a pu ecrire « la lutte armee en
europe oecidentale >. les textes theoriques de la r.a.f. tStaient des
journaux. nous voulions convaincre qu'll etait juste de soutenir la
guerilla urbaine en disant pourquoi. e'etaient pour nous des
armes, paree que tout ce qui est utile ci la lutte armee est une
arme. parler d'andreas, e'est parler de nous, ear quand nous
disons que la fonction de la direction est justement de rendre
eette fonetion superflue par une pratique colleetive cela signifie
que la guerilla est une organisation politico-militaire illegale,
qu'elle se doit de l'etre, comme chacun se doit d'assumer ci tout
moment la fonetion de direction.

ce qui peut se dire : devenir capable
- d'apprendre,

de depasser l'experience - la sienne comme celle du groupe
- et celle des mouvements de liberation du tiers monde;
de transmettre l'experience.

apprendre aussi n'est possible que dans la lutte collective contre
l'etat et sa propagande diffamatoire, d'injures et de calomnies.
contre la socialisation et l'endoctrinement imperialistes; et le
but c'est la lutte armee.

* mahler: avocat de gauche a berlin. 11fonde en 69 un « collectif socia­
liste des avocats ~. accuse d'avoir participe a plusieurs hold-up a main
armee, il est condamne a quatorze ans de prison. en prison il se distancie
de la fraction armee rouge, et devient membre du parti communiste
(marxiste- h~niniste).
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repressiven und ideologischen staatsapparate aus bundesanwalt­
schaft, justiz, polizei usw. auf die guerilla umzulenken. sie zielt
darauf, das volk in dem ausnahmezustand, in dem es lebt, davon
abzuschrecken, ihn in den wirklichen ausnahmezustand, den ausnah­
mezustrand für sich zu verwandeln. aber eben weil die maschine
nichts anderes kann, als projezieren, zu keiner anderen wahrnehmung
als selbstbespiegelung und keiner anderen produktion als repro­
duktion fähig ist, fallen ihr die inhalte, fällt ihr der scheissdreck,
den sie in der psychologischen kriegsfühurung aufgehoben hat,
zwangsläufig auf die eigenen füsse.

hassenswert, das wird allmählich begriffen, sind die, die sich ihre
inhalte ausdenken als ideologiesurrogat und legitimationsersatz.

kurz : führung - was sie zu sein hätte, ist der konkrete begriff
der situation und ihre transzendierung :

die ziele und ihre vermittlung in der struktur der kämpfenden
gruppe/organisation.

einfach: in der notwendigkeit (das ist die geschichte, die das
konzept hervorbringt und damit die geschichte der gruppe und
jedes einzelnen in ihrem begriff: revolutionärer kampf) - in der
notwendigkeit des antagonismus, in den wir uns, unsere politik
kämpfend stellen, also seine gewalt und ihren komplexen zwang
für den einzelnen, ist freiheit, befreiung möglich.

u.:

in diesem zusammenhang - psychologischekriegsführung, gehört
wunders dümmlicher einfall, andreas hätte nie in einer fabrik
gearbeitet - weil er zeigt, wie in der psychologischenkriegsführung
der verwissenschaftlichte antikommunismus - geschichte, vorurteil,
vorhandene strukturen usurpiert, um sie einzufrieren. der satz ist
falsch. andreas hat in der fabrik, auf der strasse, im gefängnis gelernt
und begriffen - wie es zu den verzerrungen der tatsachen durch
die psychologische kriegsführung gehört, die raf sei eine gruppe
aus typen und tanten der oberen mittelklasse mit bürgerlicher
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d'accord avec grams ci, on peut dire que la direction collective
implique que chacun comprend le projet du groupe, que chacun
remplit sa lAche comme un element dans 1a realisation de
1'ensemble;

que chacun est capable de prevoir les consequences positives
ou negatives d'une action prevue, 1'accord ou la reaction qu'elle
va declencher, les reponses qu'elle contient deja en elle et qui
ouvrent tout un champ d'action a 1'organisation. C'est cela le
rapport entre theorie et pratique.

andreas : 1a personnalisation de 1a politique revolutionnaire
dans la guerre psycho10gique a pour but la depersonnalisation des
combattants. c'est dans 1e domaine de 1a propagande 1'equiva­
1ent de 1a torture par l'isolement pour desocialiser 1escombattants.

.cette depersonnalisation permet de faire passer l'action revo­
lutionnaire - toujours comprise par les masses, quelle que soit
la maniere dont elle est transmise - pour un corps etranger a
la societe. la personnalisation vise a amalgamer l'urgence revo­
lutionnaire au plus brutal quotidien imperialiste; c'est un moyen
pour detourner contre la guerilla la haine latente des masses
envers 1'etat, le parasitisme d'etat, la machine devoreuse de plus­
value, comme les appareils repressifs et ideo1ogiques d'etat :
accusation f6derale, justice, police ...

la depersonnalisation a pour mission d'empecher le peuple de
transformer 1'etat d'exception qu'il subit en etat d'exception d'ur­
gence de ses interets.

mais comme la machine est incapable de faire autre chose que
de projeter, qu'elle est incapable de saisir autre chose que son
refIet, incapable de produire autre chose que sa reproduction, elle
recolte la merde ideologique qu'elle a balancee dans la guerre
psychologique.

les gens commencent a comprendre 1a haine pour 1'ideologie
imposee, succedane de legitimation.

bref : la direction, ce qu'elle devrait etre, c'est la comprehen-
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sozialisation. wenn schon soziologie, ist dazu mal zu sagen, dass die
hälfte von uns aus proletarischen verhältnissen kommt - volksschule,
lehre, fabrik, heim, gefängnis. die behauptung negiert und sicher a.ch
aus ignoranz, dass mit der dritten reellen subsumtion anfang der
60iger jahre massenhaft proletarisierungs- und deklassierungsprozesse
stattgefunden haben -

im prozess der vermassung und technokratisierung der universi­
täten, der konzentration der medien usw., die die innere ursache der
mobilisierung an den universitäten ab 66 waren. ihre äussere ursache
war der amerikanische krieg in vietnam, und sie versucht die tatsache
wegzulügen, dass alle kämpfer in der raf in den basisprojekten der
neuen linken seit ostern 68 gelernt und gearbeitet haben.

der kampf selbst proletarisiert die kämpfer. besitzlosigkeit und ­
das ist der begriff der koreanischen partei für das proletarische
verhältnis zum kampf für den kommunismus: das dschutsche
charakterisieren das proletariat als antagonist des imperialismus, das
heisst als subjekt der befreiung. das ist sicher kein soziologischer
proletariatsbegriff. der interessiert uns auch nicht. proletariat ist kein
begriff aUSder abstammungslehre der faschisten - er bezeichnet
ein verhältnis. das verhältnis der guerilla zum volk - bezeichnet das
verhältnis des proletariats zum imperialistischen staat, definiert als
rodfeindschaft, als antagonistisch, als klassenkrieg.

proletariat ist ein kampfbegriff.
same sagt:
"es ist wahr, dass das proletariat in sich den tod der bourgeoisie

trägtj es ist wahr, dass das kapitalistische system von strukttwellen
widersprüchen zerrüttet wirdj aber dieses impliziert nicht notwfIn­
digerweise die existenz eines klassenbewusstseinsoder eines klassen­
kampfes damit es überhaupt bewusstsein und kampf gibt, mNSS
sich jemand schlagen."

aber woher stammt wunders satz? meint wunder "arbeit macht
frei"? - also das konzentrationslager. oder meint er die protest­
antische werkmoral, also - zitat -
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sion rt~elled'une situation et de sa transformation : la transmis­
sion des buts de la guerilla au groupe / a l'organisation en lutte.

en clair, la liberation, la liberre est possible. possible si nous
acceptons comme necessaire l'antagonisme ou nous nous situons
DOUS et notre politique; si nous en acceptons la violence et les
contraintes qu'elle entraine pour la combattre. necessite historique
de l'antagonisme et donc du groupe, de l'individu, de la lutte
revolutionnaire.

ulrike : il faut aussi replacer dans le contexte de la guerre psy­
chologique l'imbecillite de wunder soutenant qu'andreas n'a
jamais travaille en usine. l'anticommunisme pretend a la science
pour reinterpreter l'histoire, utiliser les prejuges et les structures
existantes, pour figer.

c'est faux. andreas a appris a l'usine, dans la rue, en prison.
la guerre psychologique, c'est aussi la deformation des faits, par
exemple, pretendre que la r.a.f. est un groupe de bourgeois. si
on veut absolument faire de la sociologie, alors on precise que la
moitie d'entre nous vient d'un milieu proletarien : ecole commu­
nale, apprentissage, usine, foyer, prison.

c'est sans doute aussi par ignorance de l'acceleration du pro­
cessus de proletarisation et de declassement avec la troisieme
recession au debut des annees 60.

l'afflux massif d'etudiants, la technocratisation des univer­
sites, la concentration des mOOiassont les causes interieures de
la mobilisation etudiante a partir de 1966. la guerre americaine
au viet-nam en fut la cause exterieure. tous les combattants de
la r.a.f. ont travaille depuis paques 1968 a la constitution d'une
nouvelle gauche.

la lutte proletarise le combattant, ne rien posseder - c'est
le concept du parti coreen qui designe le rapport proletarien a la
lutte pour le communisme : le dchoutche definit le proletariat
comme antagoniste de l'imperialisme, c'est-a-dire comme sujet de
Hberation. rien a voir avec le concept sociologique de prole-
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"die arbeit als die qNeUeallen reichtums und aller kultur", mit
welcher einstellung aus dem gothaer programm die alte sozialdemo­
kratie mit der grossen arbeitslosigkeit 1930 nichts anfangen konnte,
als die politische macht, nachdem sie ihr längst entglitten war
(weil sie sie nie dem reichswehrministerium entrissen hatte) schliess­
lieh an die faschisten abzutreten. dazu - zum mystifizierten arbeits­
begriff des gothaer programms hat marx kurz und trocken gesagt:

"dass der mensch, der kein anderes eigentum besitzt als seine
arbeitskraft, in allen gesellschafts - und kulturzuständen der sklave
der anderen menschen sein muss, die sich zu eigentümern der gegen­
ständlichen arbeitsbedingungen gemacht haben" -

woraus marx die ökonomische notwendigkeit und das politische
recht der arbeiter abgeleitet hat, die fabrik zu verlassen, sich zu
bewaffnen und den staat zu bekämpfen. und nur deswegen berufen
wir uns auf marx, weil er die notwendigkeit der insurrektion, den
klassenkampf als klassen krieg gegen das parasitäre netz der repres­
siven und ideologischen apparate, gegen den bürgerlichen staat,
wissenschafdich begründet hat. das gewäsch ist nur zynisch ­
bei über 4 prozent bzw. über eine million arbeitslose in der bundes­
republik und fast 5 millionen in westeuropa, worauf die sozialdemo­
kratische antwort diesmal ihr eigenes faschismusprojekt "innere
sicherheit", die integration der repressiven staatsapparate in west­
europa unter dem kommando des informationsmonopols, das das
bka hat und die integration der apparate der inneren und äusseren
sicherheit im rahmen der nato, also unter dem kommando des
pentagon ist (wir werden dazu noch reden - zur politischen funktion
der sozialdemokratie für das us-kapital, ihr faschismusprojekt und
die institutionelle strategie des neuen faschismus).

sowenig das legale Jand das wirkliche land ist, ist in der fabrik
das wirkliche leben der arbeiter. die bundesanwaltschaft sympathisiert
natürlich mit der versklavung des fabrikproletariats und wunder
fetischisiert so auch ganz logisch die fabrikarbeit - als maske der
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tariat qui ne nous interesse pas.
« proletariat» n'est pas UD concept tire de la doetrine geneti­

que fasciste, il designe UD rapport. le rapport de la guerilla au
peuple renvoie au rapport du proletariat a l'etat imperialiste.
rapport defini comme lutte a mort, antagonisme, guerre de
c1asses.

proletariat est un eoneept de lutte.
sartre dit :
« il est vrai que le proletariat porte en lui la mort de la

bourgeoisie; il est vrai que le systeme capitaliste est secoue par
des contradictions structurelles,' mais ceci n'implique pas neces­
sairement l'existence d'une conscience de classe ou d'une lutte
de classes. pour qu'il y ait conscience et lutte, il faut se battre. »

mais d'ou sort l'affirmation de wunder? veut-il dire que le
« travaillibere » eomme dans les camps de concentration ? ou se
refere-t-il a l'ethique protestante du travail ?

« Le travail est souree de toute richesse et de toute eulture >.

e'est ainsi que s'exprime la vieille social-demoeratie dans le pro­
gramme de gotha. avee ~a, eonfrontee a la grande erise de
ehömage des annees 30, elfe n'a rien trouve de mieux que d'aban­
donner aux fascistes un pouvoir politique qu'elle avait perdu
depuis longtemps (qu'elle n'avait jamais arraehe au ministere de
la guerre du reich); apropos du programme de gotha et de cette
coneeption mystifiante du travail, marx dit sans embage :

« l'homme qui ne possede d'autre propriete que sa force de
travail est oblige d'etre, dans toutes les formes de societe et de
civilisation, l'esclave des autres hommes qui se sont rendus pro­
prihaires des conditions de travail materielles. »

a partir de quoi marx deduit la neeessite economique et le
droit politique des travailleurs de quitter 1'usine, de s'armer et de
eombattre 1'eta1.ete'est pour cette raison que nous nous referons
a marx : il a justifie scientifiquement la necessite de l'insurree­
tion, la lutte de classes comme guerre de classe eontre le
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parasitären staatsschutzmaschine - weil, wenn die arbeiter nicht
mehr in die fabrik geben würden, also die fabrik, von der hier nur
die rede sein kann - arbeit unter dem kommando des kapitals ­
hätte die riege von staatsschutzmasken uns gegenüber nichts mehr
zu fressen. (und dass am ende unseres kampfes die befreiung von
der arbeit durch die zerrüttung und schliesslich auflösung der
repressiven und ideologischen staatsapparate steht - weiss wunder
als alter sozialdemokrat - als alte sozialdemokratische ratte.) der
stoffliche inhalt der beschimpfung ist so nur, andreas oder wir
sollten die baw gefälligst ernähren. ein ordendicher mensch ist im
begriff der bundesanwaltschaftein mensch,der die bundesanwaltschait
ernährt - das unterworfene subjekt, der mensch, der für den staat
da ist, auch nichts anderes vorhat, als für den staat da zu sein. es ist,
wie andreas gesagt hat :

"der gefangene, der bubacks foto im schrank hat, ist das staats­
biirgenJeal der bundesanwaltschaft· "
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reseau des appareils repressifs et ideologiques, parasites, contre
l'etat bourgeois.

les bla-bla gouvernementaux sont franchement cyniques. il
existe plus de 4 %, c'est-a-dire plus d'un million de chömeurs
en allemagne federale et presque cinq millions en europe occi­
dentale. la reponse social-democrate est son programme fasciste
de s6curite interieure; concretement : l'integration des appareils
repressifs d'etat d'europe de l'ouest au bureau criminel federal,
qui monopolise toute l'information, ainsi que l'integration des
appareils de securite interieure et exterieure a l'o.t.a.n., donc
au pentagone (nous aurons l'occasion de reparler de la fonction
politique de la social-democratie pour le capital u.s., de son
projet de fascisme et de la strategie institutionnelle de ce nou­
veau fascisme).

le pays legal n'est pas le pays reel.
l'usine n'est pas la vie de l'ouvrier.

l'accusation fooerale ne cache pas qu'elle soutient l'asservisse­
ment du proletariat dans les usines, et il est de bonne guerre que
wunder se paye le luxe de fetichiser le travail en usine - pour
masquer le parasitisme de la machine de surete de l'Etat - parce
que si les travailleurs n'allaient plus a l'usine - les travailleurs
soumis a la loi du capital - toute la clique des fantoches et des
larbins de la surete de l'Etat n'aurait plus rien a bouffer.

et ce vieux social-democrate de wunder, ce vieux ringard de la
social-democratie, sait bien qu'au terme de notre lutte la destruc­
tion des appareils ideologiques d'Etat liberera le travail.

wunder voulait dire tout simplement qu'andreas ou plutöt
que DOUS devrions nourrir l'accusation federale. un homme bien,
pour un procureur, est un homme qui nourrit l'accusation fede­
rale - le sujet soumis, l'homme qui vit pour l'etat et n'a pas
d'autre 'ambition que de vivre pour l'etat. comme l'a dit andreas
« le prisonnier qui a dans son placard une photo de buback
representeaux yeux du procureur le citoyen ideal ».
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